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sierbar — spricht nicht zuletzt die konkrete und überzeugende 
Darlegung philosophischer Grundfragen. Dazu gehört die Er
läuterung der ethisch-moralischen Grundlagen sozialistischer 
Strafrechtspflege, der Wesenszüge sozialistischer Kollektivität 
und des Inhalts des sozialistischen Humanismus in diesem 
speziellen gesellschaftlichen Bereich (S. 79 f.) sowie die Aus
einandersetzung mit bürgerlichen Theorien und Auffassungen 
über die vermeintlich uneingeschränkte Freiheit des Indivi
duums (S. 28 ff.). Ungerechtfertigte Vereinfachungen haben 
die Autoren hier (und auch sonst) vermieden. Ein Vorbehalt 
ist in diesem Zusammenhang allerdings in bezug auf die 
m. E. wenig realistische These anzumelden, im heutigen Ka
pitalismus dürfe sich niemand die Freiheit nehmen, eine ge
rechte Verteilung des Eigentums zu fordern und damit an die 
politische Macht der Großeigentümer zu rühren; auch habe 
keiner die Freiheit, menschenwürdigen Wohnraum und einen 
Arbeitsplatz zu verlangen (S. 29). Wie die politische Wirk
lichkeit in der BRD — und dies besonders in unserer Zeit — 
beweiskräftig zeigt, beanspruchen die Werktätigen (und ihre 
progressiven Organisationen) diese Freiheit durchaus für sich, 
um ihre begründeten Interessen durchzusetzen, und unter
streichen ihre Forderungen mit eindrucksvollen Demonstra
tionen und Streiks.

Außer der Überarbeitung dieser Passage ist den Autoren 
für die wünschenswerte nächste Auflage zu empfehlen, die 
Ausführungen zur Zuständigkeit der staatlichen Organe für 
die Kontrolle und Erziehung der auf Bewährung Strafentlas
senen zu präzisieren (S. 100 f.). Hier sollte deutlicher zum Aus
druck gebracht werden, daß diese Aufgabe — ungeachtet der 
Verantwortung der örtlichen Räte für die Beschaffung von 
Arbeit und Wohnraum (§ 4 WEG) — dem zuständigen Gericht 
obliegt (§ 350 StPO und § 40 Abs. 2 Satz 2 der 1. DB zur StPO). 
Für die notwendige erzieherische Einflußnahme, die Kon
trolle, gesellschaftliche Betreuung und Unterstützung gegen
über Strafentlassenen, die ihre Freiheitsstrafe v o l l s t ä n 
d i g  verbüßt haben, sind hingegen die örtlichen Räte zustän
dig, in deren Bereich der entlassene Bürger seinen Wohnsitz 
hat (§§ 2 Abs. 1, 4 Abs. 1 Wiedereingliederungsgesetz). Noch 
stärker betont werden sollte die Differenziertheit der arbeits- 
und strafrechtlichen Sanktionsmöglichkeiten bei Verletzungen 
von Bewährungsverpflichtungen, damit ein Trugschluß, es 
komme bei einer Pflichtverletzung von geringer Schwere, wie 
sie Thomas B. während der Strafaussetzung auf Bewährung 
begangen hat, etwa ein Widerruf der Bewährungszeit in 
Betracht (S. 97), ausgeschlossen wird. Dies entspräche auch 
dem Anliegen der 14. Plenartagung des Obersten Gerichts 
(vgl. OG-Informationen 1986, Nr. 2, S. 11 ff. und G. Körner/ 
R. Beckert in NJ 1986, Heft 6, S. 226).

Beim Nachdenken über die Probleme der Rückfälligkeit, 
des Strafvollzuges und der Wiedereingliederung sind den 
Autoren manche Sätze aus der Feder geflossen, die geradezu 
als Faustregeln für alle, die sich auf diesem schwierigen Feld 
praktischer Humanität mühen, genommen werden können. 
Nur eine davon soll hier zitiert werden, weil sie gewisser
maßen als Motto für diese Bemühungen (uhd für die Arbeit 
der Verfasser) stehen kann: „Alle am Wiedereingliederungs
prozeß Beteiligten müssen wissen, daß Rückschläge möglich 
sind. Selbst mit Erfolglosigkeit muß man rechnen. Trotzdem 
gibt es keine Alternative zu dieser Anstrengung“ (S. 80).

Eigentlich hätte die Broschüre zu keinem günstigeren Zeit
punkt erscheinen können: Nachdem allein auf Grund der am 
17. Juli 1987 beschlossenen allgemeinen Amnestie 24 621 Per
sonen aus dem Strafvollzug entlassen worden sind und bei 
2 741 zu Freiheitsstrafe Verurteilten die Strafe nicht voll
streckt wurde (vgl. NJ 1988, Heft 2, S. 63 f.), ist das öffent
liche Bedürfnis nach vertiefter Darstellung und Erläuterung 
der Aufgaben und Probleme bei der Unterstützung, Be
treuung und Erziehung stärker und dringlicher als zuvor. 
Man wünscht sich diese Schrift deshalb in die Hand jedes 
Richters und Staatsanwalts, insbesondere aber jedes Mitarbei
ters der örtlichen Staatsorgane und jedes Bürgers, der in sei
ner beruflichen Tätigkeit oder als Mitglied eines gesellschaft
lichen Gremiums oder als Helfer oder Betreuer an der Wie
dereingliederung von Strafentlassenen im Betrieb oder im 
Wohngebiet mitwirkt. Nicht zuletzt können die Betroffenen 
selbst, also diejenigen, um deren Wiedereingliederung in das 
gesellschaftliche Leben es geht (vor allem Jugendliche und 
junge Erwachsene), großen Nutzen aus dieser Schrift ziehen.
HORST W1LLAMOWSKI,
Sektorenleiter im Ministerium der Justiz

Berichtigung
In unserem aktuellen Interview „Sozialistische Gesetzlichkeit und Landes
verteidigung“ in NJ 1988, Heft 4, S. 141, muß ln der rechten Spalte die 
5. Zeile nach der Frage richtig heißen: des StGB erfüllen eine spezifische 
Funktion zur Sicherung
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